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P. SACHER, W ittenberg  L u th erstad t

Spinnen (Araneae) an und in Gebäuden — Versuch einer 
Analyse der synanthropen Spinnenfauna in der DDR
Schluß

Salticus scenicus  und Sitticus pubescens 
Obwohl auch  andere  S pringsp innenarten  auf 
der Jagd nach  B eute gelegentlich im G ebäude­
bereich  (speziell an besonnten  M auern  und 
H ausw änden) beobach tet w erden  können, le­
ben n u r diese beiden V ertre te r d au e rh aft h ier 
(Euophrys lanigera  w urde in der DDR im Ge- 
bäudebereich  noch n ich t nachgew iesen). 
Salticus scenicus, auch als Z ebra- oder H ar­
lek insp inne bezeichnet, gehört w egen seiner 
m arkan ten  A bdom enzeichnung im Som m er­
h a lb jah r zu den auffälligsten  Spinnen  an G e­
bäuden. A n besonnten  W änden ist diese 
Springsp inne w eit v erb re ite t und  k ann  h ier 
ind iv iduenreich  au ftre ten . Selbst m itten  in 
S täd ten  siedelt sie in solchen Fällen, oft m it 
Sitticus pubescens  vergesellschaftet. 
Populationen  an G ebäuden (einzelne Ex. w u r­
den auch in  G ebäuden festgestellt) nennen : 
HARM, W IEH LE (vgl. HARM  1969) -  Dessau, 
MARTIN (1973 c) — F rohburg/B ezirk  Leipzig, 
MA — Potsdam , M üritzhof b. W aren/M üritz , 
HIE — D resden, G uttau/O berlausitz , PF  — B er­
lin, G uttau/O berlausitz , SA — Halle/S., Gera, 
Jena, KÄSTNER (1923) -  M ülsen St. M icheln 
b. Zw ickau.
Obwohl in der M ehrzahl der Fälle G ebäude­
b indung festgestellt w urde — auch aus den 
N achbarstaa ten  w erden  vergleichbare F un d ­
um stände gem eldet —, ex istieren  außerdem  
zahlreiche F reilandpopulationen . Insbesondere 
besiedelt die A rt Felsen und S teinhalden, aber 
auch  B äum e und  Büsche. E ine ausführliche 
A ufzählung ä lte re r V orkom m en an Felsen gibt 
DAHL (1926), n euere  F unde fü r die DDR und 
die BRD pub lizierten  u. a. HARM  (1969), 
BRAUN (1956a, 1958), W IEHLE (1961), HARMS 
(1966), M ISIOCH (1977). HESSE (1940) nenn t 
die A rt u n te r den Spinnen  der W ipfel von K ie­
fe rn  und Eichen, Verf. fand  sie u. a. am  O stsee­
stran d  auch an  S teinblöcken (Insel Poel).
Die R eifezeit von S. scenicus ist auf die Som ­
m erm onate beschränk t, <5 (3 w erden  von V bis 
IX  gefunden (HARM 1969, vgl. auch M ARTIN 
1973 c), doch dü rften  nach  B eobachtungen des

Verf. (Population in H alle-N ietleben) K opu la­
tionen vorw iegend in V und VI erfolgen. 
S itticus pubescens ist an (und in) G ebäuden 
ebenfalls häufig  anzutreffen, doch scheint diese 
A rt in  der DDR w eniger allgem ein  v erb re ite t 
zu sein : HARM (1973) n enn t B erlin  als n ö rd ­
lichsten  Fundort, M ARTIN (1983) g ib t sie nun 
auch fü r M üritzhof bei W aren /M üritz  an. An 
und  in G ebäuden w urde S. pubescens b isher 
n u r in  den Bezirken M agdeburg (PF: B iederitz 
bei M agdeburg), Leipzig (MARTIN 1973c und 
MA: F rohburg  bzw. Leipzig, KLAUSNITZER 
et al. 1980: Leipzig, PF : Leipzig), H alle (SA: 
H alle-N ietleben, gem einsam  m it S. scenicus) 
und  D resden (HM: D resden-Loschw itz) beob­
achtet.
A ußerhalb  von O rtschaften  findet m an  die A rt 
vorw iegend an  B aum stäm m en (hier oft un te r 
loser Rinde, SA), in  der Strauchschicht offener 
B iotope (SACHER 1970), in S teinbrüchen  (vgl. 
HARM  1973) und  „auf S te inen“ (HÖREGOTT 
1958).
Sitticus pubescens  ist in der DDR w ie die 
vorige A rt stenochron-som m erreif. <5 d  w urden  
vorw iegend in V und  VI gefunden (HARM 
1973, M ARTIN 1973c), vereinzelt auch noch 
sp äter (PF: A V III, B iederitz bei M agdeburg, 
im Haus). In  G roßb ritann ien  — dort scheint die 
A rt ausschließlich in u nd  an  G ebäuden vorzu­
kom m en — tra te n  dagegen ganzjährig  adulte  
T iere auf (LOCKET u. M ILLIDGE 1951).
5. Diskussion
5.1. Zum Auftreten xenanthroper Arten 
im Gebäudebereich
Wie bereits e in le itend  bem erkt, w ird  in vor­
liegender A nalyse auf eine A uflistung und 
E inzelcharak terisierung  all der an und  in Ge­
bäuden  festgestellten  A rten , die en tsprechend  
der gegebenen D efinition als x enan th rop  zu 
bezeichnen sind, verzichtet. T rotzdem  sei h ier 
kurz  auf einige w esentliche F ak to ren  h inge­
w iesen, die ih ren  zum eist kurzzeitigen A ufen t­
h a lt in diesen H ab ita ten  bew irken.
W ohl m it A bstand  am  häufigsten  h andelt es
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sich um  A eronauten , d. h. um  S p innenarten , die 
als adultes oder inadu ltes T ier aus h ie r n icht 
n äh e r zu erläu ternd en  G ründen  am  Fadenfloß 
fliegen. A blauf und Ziel dieses Fluges w erden  
von vielen abiotischen F ak to ren  bestim m t, so 
daß theoretisch  jeder A eronaut auch im  Ge­
bäudebereich  angetroffen  w erden  kann . So ist 
beispielsw eise der überw iegende Teil der von 
KLAUSNITZER et al. (1980) au f dem  (Kies-) 
Dach des ehem aligen Zoologischen In s titu ts  im 
S tad tgeb ie t von Leipzig festgestellten  A raneen  
als V ertre te r d ieser ökologischen G rupp ierung  
anzusehen.
E ine w esentliche Rolle sp ielt auch  die Lage des 
G ebäudes. An und in einzelstehenden  H äusern , 
die von B äum en, Büschen usw. um geben sind, 
w erden  im  U ntersch ied  zu unb eg rü n ten  Rei­
henh äu sern  der S tad tzen tren  oft A rten  des um ­
gebenden W ald- oder G artenbereichs au ftre ten . 
Zu einer A nsiedlung kom m t es aber n icht, w eil 
die V orgefundenen G egebenheiten  d iesen A rten  
n ich t Zusagen. Das A rten spek trum  k ann  hier, 
w enn  regelm äßig  beobachtet w ird , u. U. e r­
staunlich  re ichhaltig  sein und  auch solche V er­
tre te r  aufw eisen, deren  V orkom m en im  un ­
m itte lba ren  G ebäudebereich  norm alerw eise 
n ich t zu erw a rte n  ist. So n enn t M ARTIN (in 
litt.) fü r das völlig iso lierte Einzelgehöft M üritz­
hof (b. W aren/M üritz , B ezirk N eubrandenburg), 
das sich inm itten  des größten  N atu rschu tz­
gebiets der DDR (NSG „O stufer der M üritz“) 
befindet, fü r den G ebäudebereich  so u n ty p i­
sche A rten  w ie Pisaura m irabilis  (CLERCK, 
1758), M eta segm entata  (CLERCK, 1758), Philo- 
drom us m argaritatus (CLERCK, 1758), Clubiona  
pallidula  (CLERCK, 1758), Zelotes latreillei 
(SIMON, 1878) und L inyph ia  triangularis 
(CLERCK, 1758).
E ine d ritte  G ruppe, m eist ebenfalls in  G ebieten 
m it lockerer S iedlungs- und  B ebauungsstruk ­
tu r  vorkom m end, um faß t A rten , bei denen die 
<5 (5 aufgrund  ih re r zur F ortpflanzungszeit 
größeren  B ew egungsak tiv ität gelegentlich  auch 
in  G ebäude gelangen. Verf. ste llte  beispiels­
w eise in einem  H aus am  S tad tran d  von B lan­
kenburg  H arz w iederho lt <5(3 von Histopana  
torpida  (C. L. KOCH, 1834) und  von Tegenaria  
silvestris  L. KOCH, 1872, fest. Die dazugehören­
den Populationen  befanden  sich unw eit des 
H auses in  lockeren L aubholzbeständen.
F e rne r können  xenan th ro pe  A rten  durch  m it­
gebrach te  P flanzen  und  andere  aus dem  F re i­
land stam m ende M aterialien  passiv  in G ebäude 
gelangen.

5.2. Zum Auftreten synanthroper Arten 
im Gebäudebereich
Bei B etrach tung  der Fam ilienzugehörigkeit der 
45 vom  Verf. als eu- oder hem isynan throp  an ­
gesehenen A rten  e rg ib t sich folgendes B ild : 
Von den in der DDR präsen ten  33 S pinnen­
fam ilien  (E inteilung en tsprechend  PRÖSZYN- 
SKI u. STA R ^G A  1971) haben  im m erhin  15 
(«*45%) gebäudesynan thrope V ertre ter. Es 
sind dies die A m aurobiidae, D ictynidae, Sica- 
riidae, Oonopidae, Pholcidae, D ysderidae, Age- 
lenidae, A raneidae, L inyphiidae, T herid iidae, 
N esticidae, G naphosidae, L iocranidae, H etero- 
podidae und  Salticidae. Bezogen au f die in  der 
DDR zu erw artend e  G esam tartenzah l von etw a 
800 m acht der A nteil der genann ten  45 A rten  
n u r e tw a 5 P rozent aus.
W orauf beruh t die (graduell allerd ings u n te r­
schiedlich starke, u. U. also auch  n u r schwache) 
B esiedlung des G ebäudebereichs durch  diese 
A rten?  Im  U ntersch ied  zu anderen  synan thro - 
pen T ie ra rten  spielen  T rophiefragen  h ierbei 
keine en tscheidende Rolle. V ielm ehr sind es 
andere , insgesam t rech t heterogene „Beweg­
g rü nd e“ . Z w ar ist anzunehm en, daß w ir noch 
n ich t alle F ak to ren  kennen , die eine B esied­
lung des G ebäudebereichs erm öglichen bzw. 
sogar a ttra k tiv  m achen. T rotzdem  kann  als ge­
sichert gelten, daß vorw iegend folgende U r­
sachen  und  G egebenheiten  d afü r in  B etrach t 
zu ziehen s in d :
1. E inige südlich  v erb re ite te  A rten  neigen d a ­
zu, an  ih re r nörd lichen  A realgrenze oikobionte 
Populationen  zu bilden. D er dadurch  zu e r ­
re ichende V orteil ist o ffenkundig : Das n ich t 
m e h r zu träg liche und  dam it als lim itie render 
F ak to r w irkende G roßklim a kom m t in (oder 
an) G ebäuden n ich t voll zu r W irkung. Die h ier 
herrschenden  k le in - bzw. m ikrok lim atischen  
B edingungen erm öglichen ein w eiteres V or­
d ringen  nach  Norden.
C harak te ris tische  V ertre te r d ieser G ruppe sind 
in unseren  B reiten  beispielsw eise Scytodes tho ­
racica, S teatoda triangulosa, Pholcus phalan- 
gioides, N igm a w alckenaeri und Tapinesth is  
inerm is.
A ndererseits können  A rten , die in  der DDR 
vorw iegend  im  F re iland  Vorkommen, w eiter 
nördlich  u. U. w esentlich  s tä rk e r  gebäudesyn- 
an th ro p  sein. So haben  z. B. Scotophaeus black- 
w alli (THORELL, 1871) in G roßb ritann ien  
(LOCKET u. M ILLIDGE 1951) bzw. bereits an 
der deutschen  N ordseeküste (v. BOCHMANN 
1939) nahezu ausschließlich  und D ysdera ery- 
thrina  in D änem ark  (vgl. W IEH LE 1953) über­
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w iegend oikobionte Populationen. Wie die A n­
gaben  bei PALM GREN (1975) und  van HELS­
DINGEN (1969) belegen, v e rhä lt sich N eriene  
m ontana  ähnlich , ist sie doch in N ordeuropa 
o ffenbar w eitaus häufiger als in unseren  B rei­
ten  im  G ebäudebereich  anzutreffen . Ob das 
auch fü r A raneus z im m erm an n i  g ilt — diese in 
E uropa im m er n u r in w enigen E xem plaren  ge­
fundene K reuzsp inne w urde  in  Schw eden 
ü berraschenderw eise  an  G ebäuden nachgew ie­
sen (TULLGREN 1952) —, kann  h ie r n ich t be­
u rte ilt w erden.
2. A rten, die im  Feiland  Höhlen (in der Regel 
deren  E ingangsbereich), auch K lein- und 
K leinsthöhlen  besiedeln, finden in G ebäuden 
gleiche oder to le rie rb ar ähnliche B edingungen 
vor. Sie kom m en h ier aber n icht in  allen  S tra ta  
(vgl. KLAUSNITZER 1980) vor, sondern  vor­
w iegend in  feuchten, küh len  K ellern , die ih ren  
A nforderungen  am  ehesten  gerech t w erden. 
H ierfü r typ ische A rten  sind N esticus cellula- 
nus, M eta m enardi und m erianae  sowie L ep th y-  
phantes nebulosus  und leprosus.
3. A rten , die Schlupfw inkel w ie Risse und 
S palten  an  Felsen, Spalten  in S teinhaufen, lose 
R inde an  B äum en u. ä. benötigen und  v e r­
gle ichbare S tru k tu ren  an oder in G ebäuden 
finden.
Zu dieser rech t großen G ruppe gehören bei­
spielsw eile die an geführten  Tegenaria-, A m au- 
robius- und  D ysdera-A rten, ebenso Harpactea  
rubicunda, Segestria  senoculata, Scotophaeus 
scu tula tus  und quadripunctatus, Sosticus lori- 
catus und  auch  die K reuzsp innen  Chinestela  
um bratica, C yphepeira ixobola  und  sericata.
4. F ü r an  B aum stäm m en  und/oder Felsen ja ­
gende S p in nen arten  stellen  M auern  sowie 
A ußenw ände von Holz- und S te inhäusern  ein 
s tru k tu re ll geeignetes Ä quivalen t dar. Da gut 
besonnte W ände zudem  L ande- und R uheplatz 
v ie ler Insek ten  sind, ve rw un dert es n icht, w enn  
zu Zeiten zah lreiche Ex. der beiden h ie r be­
vorzugt lebenden  S pringsp innen  Salticus sce- 
nicus und  S itticu s pubescens angetro ffen  w e r­
den. E rstere  A rt, bereits von DAHL (1921) als 
petrophil bezeichnet, n im m t derartige  „K unst­
felsen“ besonders gern  an.
Im  U ntersch ied  zu einigen anderen  gelegent­
lich an G ebäuden zu beobachtenden  Salticiden 
(Pseudicius encarpatus — M ARTIN 1973 c, Sal­
ticus zebraneus  und  cingulatus  — SA) ist dieser 
H ab ita t fü r  beide A rten  n ich t n u r zeitw eiliger 
Jagd-, sondern  d au e rh a fte r L ebensraum .
In  m anchen  Fällen  k ann  die h ie r vorgenom ­
m ene U n te rte ilung  in  eu- bzw. hem isynan-

th rope  Spinnen als E rm essensfrage aufgefaßt 
w erden. Dies um  so m ehr, als von A rten  wie 
Scytodes thoracica, A chaearanea tepidariorum , 
Z ygiella  x-n o ta ta  auch in  der DDR einige w e­
nige N achw eise im  F re iland  (außerhalb  von 
O rtschaften) gelangen. F ü r andere  u n te r eu- 
synan throp  geführte A rten  lassen sich solche 
F undum stände zum indest n ich t m it S icherheit 
ausschließen. Verf. schlägt deshalb  vor, besser 
von g raduell u n tersch ied licher G ebäudesynan- 
th rop ie  („schw ach gebäudesynan th rop“, „stark  
g ebäudesynan throp“ oder sogar „ausschließlich 
g ebäudesynan throp“) zu sprechen. D am it 
könnten  beispielsw eise Steatoda bipunctata  
und  auch Tegenaria atrica  ökologisch zu tre f­
fender ch arak te ris ie rt w erden , w äh ren d  der 
B egriff „hem isynanth rop“ n ich ts über die e in ­
deutige B evorzugung des G ebäudebereichs 
d urch  beide A rten  aussagt.
Zu beach ten  ist allerd ings, daß F reilandbeob ­
ach tungen  ad u lte r Ex. so lcher A rten , die bei 
uns als eng bzw. sogar ausschließlich  an den 
G ebäudebereich  gebunden angesehen  w erden, 
n ich t unbeding t eigenständige, d. h. rep rod uk ­
tionsfähige F reilandpopu lationen  voraussetzen. 
B eispielsw eise gelangen nach  A nsicht des Verf. 
n ich t w enige der im  F rü h ja h r  im  G ebäude­
bereich  gesch lüpften  Jungsp innen  von Zygiella  
x-n o ta ta  auch  in  H ab ita te  außerhalb  von O rt­
schaften. E in H eranw achsen  bis zu r Ge­
schlech tsreife ist dort ebenso w ahrscheinlich  
w ie die E iablage nach  erfo lg ter K opulation. 
Die E ier d ü rften  dann  aber den W inter n icht 
unbeschadet überstehen. Das gelegentliche 
V orkom m en im  F reiland  m üßte  in diesem  Fall 
m it e iner jäh rlich  erfo lgenden N eubesiedlung 
e rk lä r t w erden, die ih ren  A usgangspunkt im 
G ebäudebereich  hat. Ä hnlich  ließen sich auch 
die seltenen  F re iland funde  von Scytodes thora­
cica und A chaearanea tep idariorum  d eu ten  — 
verläßliche U ntersuchungen  h ierzu  feh len  a l­
lerd ings b isher.
W ie schnell N eubesiedlungen von G ebäuden 
erfolgen können, sah Verf. in N eubaugebieten. 
2 Ja h re  nach  Fertigste llung  eines W ohnblocks 
in B lankenburg/H arz fand  sich h ie r bereits 
Tegenaria atrica, im  N eubaugebiet H alle-Süd 
Pholcus phalangioides sogar schon nach  knapp  
einem  Jah r. Die w eite V erb reitung  le tz terer 
A rt in K ellern  von zen tra l- oder fernbeheizten  
G ebäudekom plexen, insbesondere in  N eubau­
gebieten, belegt ih re  V orliebe fü r w arm e, im 
Jah resv e rlau f n u r  geringfügigen T em p era tu r­
schw ankungen  un terw orfenen  R äum lichkeiten . 
E rst am  A nfang  stehen  B eu teun tersuchungen  
an  A rten  des G ebäudebereichs. In  der L ite ra ­
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tu r  w erden  zw ar in  m anchen  F ällen  A ngaben 
über B eutetiere gem acht (z. B. K ellerasseln  bei 
D ysdera  — vgl. COOKE 1965, S taub läuse bei 
Oonops dom esticus  — vgl. W IEH LE 1953), doch 
liegen n u r ausnahm sw eise de ta illie rte  A na­
lysen vor, die dann  allerd ings ein oftm als u n ­
e rw a rte t reichhaltiges B eu tespektrum  offen­
baren  können. D erartige U ntersuchungen  an 
M eta m enardi pub lizierte  PÖTZSCH (1966); 
die Beute von Pholcus phalangioides, Zygiella  
x-n o ta ta  und  Tegenaria ferruginea  analysierte  
NENTW IG (1983) im  Z usam m enhang  m it F ü t­
terungsexperim enten . B esonders au fsch luß­
reich  sind  die U ntersuchungen  von NYFFELER
u. BENZ (1981) an  Pholcus phalangioides. Dem ­
nach  stellen  A sseln einen w ich tigen  B estand­
te il (25 % 0 des B eu tespektrum s dieser Pholcide 
dar, auch „andere an  K eller-, H öhlen- und 
Felsw änden  lebende S p in n e n . sind  Assel- 
p rä d a to re n “ Daß le tz tere  A ngabe rich tig  ist, 
zeigt ein  V ergleich m it den von PÖTZSCH 
(1966) gew onnenen Ergebnissen : In  M eta m e- 
nard i-N etzen fingen sich außer K äfern  (29%), 
S pinnen  (16%) und  T ausendfüßern  (11%) sehr 
häufig  auch  A sseln (27%). W ie NYFFELER u. 
BENZ (1981) betonen, sind  S pinnen  in der Re­
gel oligophag — N ahrungsgeneralisten  schei­
nen  selten  zu sein. Die B eobachtungen von 
HEROLD (1979) an  Tegenaria atrica  m ögen das 
u n te rstre ich en : F lorfliegen (Chrysopa  spec.) 
w u rden  von allen  k on tro llie rten  Ind ividuen  
versch m äh t und sogar aus dem  N etz en tfern t. 
D aneben gab es o ffenbar aber auch  individuelle 
U nterschiede, denn  n u r  m anche Ex. von Tege­
naria atrica  lehn ten  S tubenfliegen  (M usca do- 
mestica) ab, andere  h ingegen M ehlkäfer (Te- 
nebrio molitor) und  deren  L arven.
W ährend  bei N etzspinnen  som it zum indest 
e rste  E rgebnisse vorliegen, w issen w ir ü ber die 
B eu tetiere  der näch tlich  in G ebäuden u m h er­
stre ifenden  Scotophaeus-A rten  oder von Lio- 
cranum  rupicola  (und an d e re r A rten!) p ra k ­
tisch nichts.
Daß G ebäuderegionen m it reichem  B eu te tie r­
angebot deutlich  bevorzugt w erden, konnte 
Verf. m ehrfach  beobachten: In  H alle-N ietleben 
befanden  sich nahezu  alle T iere e iner C yphe- 
peira  irob o la-P o pu la tio n  an  der von einer 
Q uecksilberdam pflam pe hell erleuch te ten  V or­
d erfron t eines H auses. In  den oft d icht neben­
e in and er angebrach ten  N etzen fingen sich vor­
w iegend N ach tfa lte r (darun ter sogar größere 
Eulen!). E ine w egen des sta rk en  A nflugs n ach t­
ak tiv er Insek ten  ähnliche K onzentration  von 
N etzen d er K reuzsp innenarten  Cyphepeira  
sericata  und  Zygiella  atrica  sah Verf. an  einem

G ebäude (Hotel Jizera) im  S tadtgeb iet von 
K arlovy Vary/CSSR. Die N etze befanden  sich 
dort fast ausschließlich  im  B ereich der Neon- 
L euchtreklam e. Im  Falle von Zygiella  x-no ta ta  
beobachtete Verf. ein vergleichbares P häno ­
m en an N eonleuchten  in  der B ahnhofsun te r­
füh rung  von Eisenach.
B eeindruckend ist, w elch enorm e Ind iv iduen­
d ichten  u n te r solchen begünstigenden  U m stän­
den erre ich t w erden  können. B eispielsw eise 
besteh t in  einem  F u tte rrau m  des ehem aligen 
Zoologischen Institu ts  der U n iversitä t H alle 
eine derartige  ex trem e B esiedlungssituation. 
Bei e iner K ontrolle  (BL, SA) saßen an der 
Decke des Raum es ungezählte  Ex. der Z itte r­
sp inne Pholcus phalangioides, lediglich durch  
A bstände von 4 bis 5 cm voneinander getrennt. 
D urch das E inhalten  dieses „S icherheitsab­
standes“ w a r ein  nahezu  regelm äßiges V er­
te ilungsm uster en tstanden . Die Netze konnten  
als E inzelgebilde n ich t m ehr e rk an n t w erden, 
v ie lm ehr w urde  der E ind ruck  eines um fang­
reichen  N etzteppichs u n te rh a lb  der Decke e r­
w eckt. Ä hnliches sah Verf. b isher n u r bei 
einem  M assenvorkom m en von O stearius m e-  
lonopygius (vgl. SACHER 1978). Im  von Phol­
cus besiedelten  F u tte rrau m  w urden  Pellets fü r 
die V ersuchstierzuchten  gelagert; H au p tb eu te­
tie r  fü r die Z itte rsp innen -P opu la tion  w ar der 
h ier zahlreich  vorkom m ende G roße R eiskäfer 
(Tribolium  destructor) einschließlich  seiner 
L arven. A ußerdem  schienen m ehrfach  Ex. von 
Tegenaria  spec. erb eu te t w orden  zu sein ; auch 
K annibalism us konnte  beobachtet w erden. 
O ffene F ragen  gib t es bei vielen der als ge- 
bäudesynanthrop  ch arak te ris ie rten  A rten  auch 
h insich tlich  ih re r Phänologie. So ist z. B. gegen­
w ärtig  noch keine gesicherte A ussage darüber 
möglich, ob U ntersch iede zw ischen oikobion- 
ten  und  F reilandpopu lationen , wie sie sich u. a. 
bei Steatoda bipunctata  und  M eta m erianae  
abzeichnen, bestehen. Dagegen k ann  als be­
w iesen angesehen w erden, daß nahezu  alle in 
G ebäuden lebenden  A rten  eine rech t ausge­
dehn te  R eifezeit haben  und einige (u. a. N esti- 
cus cellulanus, Achaearanea tepidariorum , 
L ep thyphan tes leprosus, M eta m enardi) sogar 
in beide G eschlechtern  ganzjährig  adu lt anzu­
treffen  sind (Porrhom m a egeria-Typ nach 
TRETZEL 1954). Ob in  solchen F ällen  die P e ­
riod izitä t der Fortp flanzung  völlig verloren ­
gegangen ist oder ob n ich t doch eine H au p t­
kopulationszeit ex istie rt, m uß von Fall zu Fall 
noch gek lärt w erden.
Schließlich sei d a rau f hingew iesen, daß das 
h ie r fü r die DDR vorgestellte  A rten spek trum
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nichts E ndgültiges darste llen  kann . A llein  au f­
g rund  der G egebenheiten  in benachbarten  
S taaten  m uß m it dem  A uftre ten  w eite re r A r­
ten  im  G ebäudebereich  gerechnet w erden, ge­
n an n t seien n u r Tegenaria saeva  und  parietina, 
Euophrys lanigera, L iocranum  rutilans, Scoto- 
phaeus b lackw alli und Tapinesth is inerm is. 
Tegenaria saeva  als w esteuropäisch-atlan tische 
A rt e rw a rte te  bereits W IEHLE (1963) fü r  unser 
Gebiet. Tegenaria parietina  neig t als m e d ite r­
rane  hem isynan thrope T rich ternetzsp inne (vgl. 
THALER 1981) zur passiven V erbreitung  im 
Gefolge des M enschen und  w urde z. B. auch  in 
Polen bereits nachgew iesen (PRÖSZYNSKI u. 
STAREJGA 1971). G erade im  F alle  der Tege- 
naria -A rten  em pfieh lt es sich, im  G ebäude­
bereich  regelm äßig  und  stichprobenartig  M a­
teria l zu sam m eln. Wie die N achw eise der in 
G roßb ritann ien  längere Zeit u n e rk an n t ge­
b liebenen Tegenaria gigantea  ( =  propinqua) 
zeigen, m uß auch  bei uns n ich t alles, was 
m akroskopisch w ie Tegenaria atrica  aussieht, 
ta tsächlich  n u r zu d ieser A rt gehören (vgl. 
LOCKET 1975, CRAW FORD u. LOCKET 1976, 
MERRETT 1980).
Euophrys lanigera  kom m t u. a. im  G ebäude­
bereich  des südlichen  G roßbritann iens (vgl. 
BRISTOW E 1930, LOCKET u. M ILLIDGE 1951, 
LOCKET, M ILLIDGE u. MERRETT 1974) und 
der BRD (vgl. BRAUN 1958, 1960 a, b, 1966) 
vor; ausnahm sw eise w urde  diese nach  B R I­
STOWE (1930) südeuropäische A rt in unseren  
B reiten  auch  im  F re iland  gefunden (K aiser- 
stuhlg'ebiet/BRD — vgl. M ISIOCH 1977). Aus 
der DDR liegt b isher n u r  ein  zw eife lhafter 
N achw eis eines unreifen  T ieres (SA: F re ilan d ­
fund, det. M. HARM) vor.
Von Liocranum  rutilans  sind Verf. keine V or­
kom m en in  der DDR bekann t. Die in  Polen 
gelegentlich auch aus G ebäuden gem eldete A rt 
(PRÖSZYNSKI u. STAREJGA 1971) könnte je ­
doch bei uns ebenso au ftre ten  w ie die schon 
frü h e r e rw ähn te  D rassodide Scotophaeus black­
walli. L etztere ist in  G roßb ritann ien  (vgl. 
LOCKET u. M ILLIDGE 1951) und  im K üsten ­
bereich  d er BRD (vgl. v. BOCHMANN 1939) 
nahezu ausschließlich  gebäudesynanthrop. Aus 
M itteleuropa scheinen dagegen b isher nur 
F reilandnachw eise  vorzuliegen; in der DDR ist 
Scotophaeus b lackw alli b isher o ffenbar w eder 
im  F re iland  noch in G ebäuden gefunden w or­
den. Die in A bhängigkeit von der geografi­
schen Lage untersch ied lichen  Fundum stände 
lassen auf eine m it dem  S tärke rw erden  des 
kon tinen ta len  K lim as abnehm enden  G ebäude­
abhängigkeit schließen, tro tzdem  ist ein  V or­

kom m en in G ebäuden bei uns n ich t auszu­
schließen.
T apinesth is inerm is  w u rde  in der DDR b isher 
n u r in  e iner Höhle (vgl. M ORITZ 1973) gefun­
den. A uf diese Oonopide m uß aber auch im 
G ebäudebereich  geachtet w erden , w urde  sie 
h ier doch in  Ö sterre ich  (KRITSCHER 1970, 
THALER 1981),. der BRD (KRAUS 1967) und 
in  der Schweiz (SCHENKEL 1936 — zit. bei 
KRAUS) nachgew iesen, w äh ren d  sie im  m e­
d ite rra n en  B ereich F rank re ichs auch im  Freien  
vorkom m t (vgl. KRAUS).
F erne r gibt es A rten , deren  ökologischer S tatus 
in bezug au f die h ie r d isku tie rte  T hem atik  
w eiterer U n tersuchungen  bedarf. Dazu gehören 
A m aurobius claustrarius  und jugorum , Ostea- 
rius m elanopygius  sowie Therid ion  blackw alli. 
Sie w urden  in der DDR vereinzelt an  oder in 
G ebäuden festgestellt, so daß eine zum indest 
schw ache G ebäudesynanth rop ie n ich t auszu­
schließen ist (vgl. u. a. HERZOG 1968, SACHER 
1978). Die b isherigen E inzelnachw eise gesta t­
ten  jedoch noch keine A ussage (vgl. auch Dis­
kussion zu T heridion m ystaceum ).
N achsuche nach  versch lepp ten  (besser w ohl: 
passiv  eingeführten!) A rten  ist besonders an 
solchen L okalitä ten  notw endig  und  lohnend, 
die von grenzüberschreitendem  H andel und 
V erkehr regelm äßig  freq u en tie rt w erden  (Hä­
fen, L agerhallen , G üterbahnhöfe). E rhöhte 
A ufm erksam keit sollte auch  größeren  W arm ­
h äusern  in B otanischen G ärten  der DDR ge­
schenkt w erden. Es käm e n ich t überraschend , 
ließe sich h ie r beispielsw eise die S pringsp in ­
n e n a rt H asarius adansoni nachw eisen. Sie 
w urde in ä lte ren  P ub likationen  fü r die W arm ­
h äuser im  B otanischen G arten  B erlin-D ahlem  
(BOETTCHER 1929), B ern  (HOLZAPFEL 1932), 
fü r die O rch ideenhäuser bei P aris  (SIMON 
1901 — zit. bei HOLZAPFEL) sowie versch ie­
dene W arm häuser in G roßb ritannen  (LOCKET
u. M ILLIDGE 1951) genannt.
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